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den Tafter drückt . Die Batterie ift dabei , wie man fagt , » kurz gefchloffen « und
wird bald aufgebraucht fein , d . h . zu weiterem Betriebe untüchtig werden . Liegt
der Schlufs hinter der Klingel , fo dafs diefe mit im gefchloffenen Kreis liegt , fo
wird fie fortläuten , und es mufs , um fie zum Schweigen zu bringen , der Draht an
einer Klemme gelöst und dann der Fehler , d . i . der Schlufs , gefucht werden . Liegt
diefer , was häufig vorkommt , im Tafter , fo ift das Beheben leicht . Sind aber die
Tafter in Ordnung , fo liegt der falfche Schlufs offenbar irgend wo in der Leitung ;
alsdann mufs man gerade fo Vorgehen , als wenn man eine der unter ß und j be-
fchriebenen Ableitungen beheben will .

s) Leitungen , die im Freien geführt werden , find mit Blitzfchutz -Vorrichtungen
zu verfehen . Diefe find nicht feiten Veranlaffung zu Ableitungen zur Erde ; in
Störungsfällen find fie mit in erfter Reihe zu unterfuchen . Bei folchen Leitungen
find auch Berührungen mit Bäumen , Mauerwerk etc . Veranlaffung zum Ableiten
der Elektricität , und auch folche Berührungen müffen daher hintangehalten werden .

Fig . 514 -

6) Einrichtungen für befondere Zwecke .
Sehr häufig wird das Verlangen geftellt , dafs die Möglichkeit der Quittirung

des Signalrufes gefchaffen werde ; denn es ift ohne Zweifel beruhigend , fofort nach
Abgabe des Rufes zu erfahren , dafs die Anlage richtig gewirkt hat , dafs das Signal
verbanden wurde und dafs dem Signalbegriff entfprochen werde .

Am einfachften ift dies mittels einer zweiten Klingel und eines zweiten Tafters
zu erreichen , wobei man nach dem Schema in Fig . 5 T4 fchalten mufs , wenn man

3 Leitungen , und nach Fig . 5 1 5 5
wenn man nur 2 Drähte anwenden
will. Aehnliche Anordnungen kann
man mit Zugrundelegung diefes Nor¬
mal -Leitungsplanes auch bei viel ver¬
zweigten Anlagen treffen , und man
wird dann von jeder Stelle , nach
welcher fignalifirt wird , zum Rufen¬
den ein Signal zurückgeben können ,
um anzudeuten , dafs man das Signal
erhalten hat . Da aber das Anbringen

einer Klingel nicht überall mög¬
lich und erwünfcht ift (z . B . in
den Gefchäftszimmern hoher Be¬
amter , in Schlafzimmern , in
Salons etc .) , fo verwendet man
an folchen Stellen ftatt der
Klingeln fog . Brummer . Es
find dies Wagner ’iche Hämmer ,
aber ohne die bei den Raffel¬

klingeln übliche Schelle . Das Geräufch des vibrirenden Ankers genügt , um anzu¬
deuten , dafs das Signal richtig angekommen ift.

Derartige Einrichtungen find ohne Schwierigkeit zu verdecken (in einer Rofette ,
in einem Briefbefchwerer etc .) und können fogar als Zimmerzierde verwendet werden .
Früher benutzte man hie und da Tafter mit Achtbarem Rückfignal ; es gaben die-

Fig - 5G -

l86 .
Quittirun

des
Rufes .



187.
Verborgene

Tafter .

189.
Fabriken .

230

felben aber allzu häufig Veranlaffung zu Betriebsftörungen , weil fie nachläffig aus¬
geführt wurden , und da man zur Einficht kam , dafs dazu hörbare Signale genügen ,
ift man von der Verwendung fichtbarer Signale abgekommen .

Um unmerkbar ein Signal abgeben zu können , verwendet man bisweilen Tafter ,
deren Bethätigung ohne Schwierigkeit und ohne bemerkt zu werden , erfolgen kann .
Im Speifezimmer unter dem Sitze der Hausfrau , im Gefchäftszimmer am unteren
Theile des Schreibtifches in Kniehöhe und durch das Knie erreichbar etc . werden
Drucktafter angebracht und wie jeder andere in die Leitung eingebunden . Um den-
felben aber ausfchalten und nur für die Zeit des möglichen Bedarfes einfchalten zu
können , foll die Leitung zu einem folchen verborgenen Tafter mit einem Schalte¬
hebel (flehe Fig . 499 , S . 220) ausgeftattet werden .

In Schulen handelt es fich gewöhnlich darum , Glockenfignale abzugeben , welche
die Zeit des Beginnes und des Endes des Unterrichtes anzeigen . Es follen dabei
zumeift viele elektrifche Klingeln zum Ertönen gebracht werden .

In diefem Falle wähle man Wechfelftrom -Klingeln (fiehe Art . 171 , S . 210 ) in
Verbindung mit einem genügend ftarken Magnet -Inductor (fiehe Fig . 451 , S . 209) .
Ein guter 5 -lamelliger Inductor ift im Stande , 20 ftarke hinter einander gefchaltete
Glocken zu betreiben .

Die Anlagekoften find zwar etwas höher , als bei Batterieverwendung ; da¬
gegen bietet erfteres Syftem zwei ganz wefentliche Vortheile :

a) gar keine Inftandhaltungs - , bezw . Betriebskoften und
ß) viel gröfsere Zuverläffigkeit .
Der Inductor wird an einem trockenen , nicht zu warmen Orte aufgeftellt , und

es empfiehlt fich , flatt des unmittelbaren Handbetriebes durch den Schuldiener auf
der zu bewegenden Achfe eine Schnurfcheibe mit Gewichtsbetrieb anzubringen . Der
Bedienende hat dann nur die unter Verfchlufs zu haltende Schnur anzuziehen , um
ein ausreichendes Läuten aller eingefchalteten Klingeln zu veranlaffen .

Sollen aber doch Batterien oder Accumulatoren angewendet werden , dann
wähle man Klingeln nach jenen Grundgedanken , die in Art . 164 u . 165 (S . 206)
erörtert worden find . Bei folchen Einrichtungen kann man die Taftervorrichtung
(den Contactfchlufs ) mit einer ficher gehenden Normal -Uhr unmittelbar fo verbinden ,
dafs beim Eintreffen des längeren (Minuten -) Zeigers an den betreffenden Zeitftellen
der Leitungsfchlufs bewirkt wird und diefer fo lange dauert , bis der Zeiger diefe
Stelle paffirt hat .

Man wird gut thun , parallel zu einer folchen Uhr einen gewöhnlichen Tafter
einzubinden , um beim Verlagen der Uhr die nöthigen Signale mit der Hand ab¬
geben zu können .

Auch die Parallelfchaltung von Klingeln , wie durch das Schema in Fig . 508
(S . 224) angedeutet wird , kann in einem folchen Falle angewendet werden .

Nach den jetzt geltenden Fabriksgefetzen mufs das Angehen und das Abftellen
der Betriebsmafchinen durch ein deutlich wahrnehmbares , hörbares Signal allen in der
Fabrik befchäftigten Perfonen angezeigt werden . Bei Dampfmafchinen wird dies
paffend , aber für die Umwohner höchft läftig , mittels einer Dampfpfeife gefchehen
können . Dort , wo die Anwendung folcher Pfeifen wegen örtlicher Verhältniffe nicht
ftatthaft ift , dann bei Betrieben mit Wafferkräften oder bei elektrifchen Betrieben ,
bei denen keine Dampfkeffel zur Verfügung flehen , wird man jener gefetzlichen
Beftimmung zweckmäfsig mittels elektrifcher Klingelanlagen entfprechen .
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Solche Anlagen find nach denfelben Grundgedanken auszuführen , die im vorher¬
gehenden Artikel bei Anlage von Haus -Telegraphen für Schulen erörtert worden find.

In Schulen und Fabriken handelt es fich immer darum , von einem einzigen
Orte aus viele Klingeln ertönen zu laffen . Es follen nun jene befonderen Fälle
befprochen werden , in welchen nur von je einem Punkte , deren aber fehr viele
find, Signale abgegeben werden follen.

Man wird in diefem Falle ein Schema nach Fig . 510 (S . 225) wählen . Da
in Bädern den Hilferufen fehr rafch entfprochen werden mufs , empfiehlt es fich ,
für jeden Flurgang je eine gefchloffene Anlage herzuftellen , und jedes Tableau
mittels einer Controle -Leitung mit dem Gefchäftszimmer zu verbinden , um hier eine
Controle über die erfolgte Ausführung des Auftrages zu ermöglichen (Fig . 511 , S . 225 ).

Es ift jedoch in folchen Fällen zu erwägen , ob es nicht angezeigter ift , in
Bädern bei den älteren mechanifchen Glockenzügen zu bleiben , und zwar aus zwei
Gründen . Das Ergreifen des Glockenzuges und das Ziehen deffelben erfordert nur
eine geringe geiftige Thätigkeit , die ein von Unwohlfein befallener Badegaft zumeift
noch aufzuwenden im Stande fein wird . Das Suchen des elektrifchen Druckknopfes ,
der nöthige , länger dauernde Druck auf denfelben beanfprucht aber eine geiftige Samm¬
lung , die bei einem Erkrankten für den Fall der Gefahr (bei Krämpfen , Ohnmächten ,
Schlaganfällen etc .) oft nicht mehr vorhanden ift , wodurch dann der Zweck der Ruf¬
anlage in Frage geftellt wird . Zweitens ift es zwar nicht unmöglich , aber immerhin
umftändlich , mit einer elektrifchen Leitung Achtbare Signale vor jeder Badezelle fo
anzubringen , dafs die Bedienfteten fofort auf entfprechende Entfernungen fehen
können , in welcher Zelle Hilfe verlangt wird . Diefer Anforderung kann bei Ver¬
wendung von mechanifchen Glockenzügen mit Leichtigkeit und ohne viele Koften
vortrefflich entfprochen werden .

In Gefangenhäufern geftalten fich die Verhältniffe gerade fo , wie in Bade-
Anftalten ; im Wefentlichen werden diefelben Anforderungen geftellt ; es bleibt nur
den verfügbaren Geldmitteln Vorbehalten , in welcher Ausftattung die betreffende
Anlage auszuführen ift . In folchen Fällen wird häufig die Anforderung geftellt , dafs
Thür -Contacte angebracht und derart leitend verbunden werden , dafs jedes Oeffnen
einer Thür an eine Central -Ueberwachungsftelle angezeigt werde . Man verwendet
dazu gewöhnlich ein von der Rufleitung unabhängiges Leitungsnetz nach den
Plänen in Fig . 511 u . 512 (S . 225) mit dem Unterfchiede , dafs ftatt der Druck¬

knöpfe Thür -Contacte eingebunden find . Die Leitungen können gemeinfchaftlich ge¬
führt werden . Ueber die in Gefängniffen üblichen geheimen elektrifchen Leitungen
öffentliche Darftellungen zu geben , ift unnöthig . Den bezüglichen Anforderungen
zu entfprechen , wird nach einem ausreichenden Studium des vorliegenden Kapitels
jedem Architekten möglich fein.

Ganz abweichende Anforderungen werden in Bureaus geftellt . Hier wird es
fich zumeift darum handeln , dafs der Vorftand nach den einzelnen Gefchäftszimmern
fignalifiren kann und bei ausgedehnten Bureaus die Rufe quittirt werden , dafs die
einzelnen Beamten die Diener rufen können etc . Dem Verfaffer ift ein Fall bekannt ,
in welchem der Chef einer grofsen Centralftelle zweimal 50 Tafter zur Verfügung
hatte . Je 50 Tafter waren dabei in einer Platte vereinigt .

In Folge der Verwendung von Fernfprech -Einrichtungen zu Haus -Telegraphen -
zwecken find fo fchwer handliche , vieldrähtige Anlagen überflüffig geworden . Man
wird in diefem Falle Anlagen nach dem Plan in Fig . 520 (S . 236) einrichten und
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dadurch den Anforderungen gewifs beffer entfprechen , als durch 200-drähtige
Leitungsnetze . Müffen aber folche oder ähnliche Anlagen doch ausgeführt werden ,
dann unterlaufe man nicht , recht viele Schaltungskaften (Fig . 466 , S . 213) in die
Leitung einzubinden , um den in Bureaus beliebten , vielfach vorkommenden Verlangen
nach Aenderungen ohne befondere Schwierigkeiten entfprechen zu können .

Am vielfeitigften und verwickelteften find die Anforderungen in Gafthöfen .
Eine bezügliche Mufteranlage zeigte C. Th . Wagner aus Wiesbaden in der elektro -
technifchen Ausheilung 1891 in Frankfurt a . M . Bei derfelben waren alle denk¬
baren Forderungen und deren Erfüllung dargeftellt . Der genannte Conftructeur
hatte eine Telegraphenanlage für einen Gafthof mit vier Gefchoffen und einer all¬
gemeinen Controle -Einrichtung ausgeftellt . In letzterer find ein Tableau mit 4 Controle -
Nummern für elektrifche Abheilung , 4 Relais mit elektrifcher Abftellung , ein elek -
trifches Läutewerk für einzelne Schläge und ein General -Umfchalter für Tag und
Nacht vereinigt .

Im Zufammenhang mit den Tableaus für die einzelnen Gefchoffe und mit den Taftern für die Zimmer
ift die Controle -Einrichtung wie folgt wirkfam .

Durch Niederdrücken eines Tafters in einem Zimmer kommt auf dem betreffenden Gefchofs -Tableau
die Nummer des Zimmers und auf dem Controle -Tableau , das im Gefchäftszimmer des Gafthofes aufgehängt
ift , die Nummer des Gefchoffes zum Vorfchein ; die Gefchofsglocke ertönt oder fchlägt , wenn ein elek -
trifches Läutewerk für einzelne Schläge vorhanden ift , und das elektrifche Controle -Läutewerk für Einzel -
fchläge fängt in ähnlicher Weife , wie eine Uhr zu fchlagen an . Wird die Nummer des betreffenden
Zimmers auf dem Gefchofs -Tableau mittels des Abftellknopfes zum Verfchwinden gebracht , fo hört auch
das Schlagen des Controle -Läutewerkes auf , indem der Strom durch das Relais unterbrochen wird .

Das Relais ift eine Vorrichtung , die beim Druck auf einen Zimmertafter einen Stromkreis fchliefst ,
in welchen das Controle -Schlagwerk eingebunden ift ; derfelbe Kreis wird geöffnet , wenn am Gefchofs -Tableau
die erfchienene , zu jenem Zimmer gehörige Nummer , wie fchon erwähnt , elektrifch , d . i . durch Druck auf
den am Tableau angebrachten Tafter , zum Verfchwinden gebracht wird .

Für jedes Gefchofs ift ein Relais angeordnet , hauptfächlich auch defswegen , damit das Controle -Läute¬
werk nicht zu fchlagen aufhört , wenn gleichzeitig in mehreren Gefchoffen Nummern vorliegen und eine
davon früher , als in der anderen abgeftellt wird . Das in der Nacht Hörende Läuten auf den Gefchoffen
wird dadurch vermieden , dafs die Gefchofsglocken durch den General -Umfchalter am Abend ausgefchaltet
werden , fo dafs beim Ruf aus einem Zimmer nur das Controle -Läutewerk in der Pförtnerftube ertönt . Eine
folche Controle -Vorrichtung geftattet demnach wirklich , die Ordnungsmäfsigkeit in der Bedienung zu be -
auffichtigen , und bildet eine Aufforderung , Abhilfe zu fchaffen , wenn irgend eine Unregelmäfsigkeit vorkommt .

Die Elektricität wird auch benutzt , um gegen Einbruch in beftimmte Räume
zu fichern . Reichen Thür - und Fenfter -Contacte (liehe Art . 174, S . 211 ) nicht aus,
dann wird man zu erweiterten Vorkehrungen greifen müffen . In diefem Falle ift
an allen jenen Stellen , an welchen der zu fchützende (Caffen-) Raum durch eine
Oeffnung oder in Folge Durchbruches betreten werden kann , ein Netz von
Leitern derart anzubringen , dafs diefes Netz befchädigt werden mufs , um in den
Raum zu gelangen . Durch diefes Leitungsnetz fliefst ein conftanter elektrifcher
Strom (aus Meidinger -TLlementen ) .

Diefer Strom hält auch den Anker eines Relais , ähnlich dem in vorigem Artikel
befchriebenen . Wird nun das Leitungsnetz an irgend einer Stelle befchädigt , d . h.
zerriffen , fo hört der Strom auf zu circuliren ; der Anker des Relais fällt ab ; es
wird dadurch eine kräftige Batterie in Thätigkeit gefetzt , welche eine Alarmglocke
bethätigt , um die Gefahr zu fignalifiren .

Von folchen Alarm - oder Meldevorrichtungen wird noch in Theil III , Band 6
(Abth . IV , Abfchn . 6 , Kap . 1 : Sicherungen gegen Einbruch [unter dl) diefes » Hand¬
buches « die Rede fein.
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